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Ulm und Umgebung

Bei der Benefizaktion in der Kinder- und Jugendon-
kologie des Uniklinikums zugunsten der Kunstthera-
pie waren diesmal auch Florian und Sandra Janz vom
Verein „janz-besondere-hilfe“ mit einem Stand ver-
treten. Klinikchef Professor Dr. Klaus-Michael De-
batin (oben links, Bildmitte) durfte sich einen „sym-
bolischen Dankbarkeitsstein“ aussuchen. Über
56000 Euro hat der Verein in nur einem Jahr mit sei-
nen Spendenaufrufen gesammelt und unterstützt da-
mit das Projekt Kunsttherapie für krebskranke Kin-
der an der Ulmer Kinderonkologie. „Jeder Euro geht
zu hundert Prozent an die Kunsttherapie und an die
Hieroniemuß Doctor-Clowns, die sich seit vielen

Jahren in den Krankenhäusern der Region engagie-
ren“, so der Ulmer Unternehmer. Von der Musik-
schule Weißenhorn sang die achtjährige Helena
Weihnachtslieder (oben rechts), neben zahlreichen
Ständen im Foyer der Kinderklinik war der Künst-
lerstand mit Spenden Ulmer Künstler und selbst ge-
malten Bildern Anziehungspunkt. Kunsttherapeutin
Sabine Hartmann (Bild unten, zweite von links) war
überwältigt von der Hilfe der Elterngruppe „Hugo
Hickmann“, die seit 2004 mit Geschenken, Tombola,
Bastelarbeiten und Selbstgemachtem eine beliebte
Abwechslung im Alltag der krebskranken Kinder
erst ermöglichen. Fotos/Text: Roland Furthmair

Viel Unterstützung für krebskranke Kinder

Reihenweise
Häuser

aufgebrochen
Diebestour Am Wochenende drei Fälle in Ulm

und fünf im Alb-Donau-Kreis

Ulm/Alb-Donau-Kreis Nach mehre-
ren Einbrüchen in Ulm und im Alb-
Donau-Kreis ermittelt die Polizei.
Zugleich rät sie zur Vorbeugung
und empfiehlt, das kostenlose Ange-
bot der Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle zu nutzen.

Bei einem Einbruchsversuch am
Sonntagabend in Söflingen löste die
Alarmanlage aus. Der Unbekannte
hebelte die Terrassentüre eines Ein-
familienhauses im Maienweg auf.
Durch den akustischen Alarm ge-
stört, ergriff er die Flucht. An der
Türe entstand ein Schaden in Höhe
von wenigen Hundert Euro.

Gegen 18 Uhr bemerkte eine
Zeugin den Einbruch in ein unbe-
wohntes Haus ebenfalls in Söflin-
gen. Sie sah einen schwarz gekleide-
ten Mann aus dem Haus „Hinter der
Mauer“ kommen. Die Zeugin alar-
mierte die Polizei, die dem Hinweis
sofort nachging. Die Beamten stell-
ten fest, dass die Haustüre gewalt-
sam aufgebrochen wurde. Im Haus
waren die Zimmer durchwühlt. Da
sich keine Wertsachen mehr im Ge-
bäude befanden, blieb der Einbre-
cher ohne Beute.

Nicht so bei einem Einbruch am
Sonntagabend am Eselsberg. Dort
hebelte der Täter mit einem Schrau-
bendreher ein Fenster auf. Er
durchsuchte die Zimmer des Rei-
henhauses am Kelternweg, wo er
zwei Computer sowie Geld fand.
Der Schaden beläuft sich auf etwa
300 Euro. Die Polizei Ulm wertet
die Spuren aus und prüft, ob ein Zu-
sammenhang der Taten besteht.

Zusammen gehören jedenfalls
fünf weitere Einbrüche, die am
Freitag im Raum Ehingen verübt
wurden. Den Spuren nach zu urtei-
len, waren stets dieselben Täter ak-

tiv – überwiegend tagsüber. Sie er-
beuteten Geld und Schmuck im Ge-
samtwert von wenigen Tausend
Euro. Die Schäden an den Gebäuden
dürften ähnlich hoch liegen.

In Rißtissen brachen die beiden
Unbekannten einen Wintergarten
im Römerweg auf. Von dort er-
reichten sie die Wohnräume, aus de-
nen sie Geld und eine Börse erbeute-
ten. Ebenfalls in Rißtissen drangen
die Täter über eine Terrassentür in
ein Einfamilienhaus am Rosenweg
ein. Sie durchwühlten die Möbel
nach Stehlenswertem, bis sie auf et-
was Geld und eine Uhr stießen. In
Nasgenstadt brachen die Täter ein
Haus in der Kapellenstraße auf.

Wertvolle Halskette
und Geld gestohlen

Hier stießen sie auf eine wertvolle
Halskette. Auch für eine weitere Tat
in Ehingen dürfte dasselbe Duo ver-
antwortlich sein. Am Elzengraben
öffnete es mit Gewalt eine Balkon-
tür. In der Wohnung suchten die
Einbrecher vergeblich nach Beute.
Am frühen Abend war auch ein
Haus in Allmendingen betroffen.
Auch hier drangen die Täter über
eine Terrassentür ein, um nach
Stehlenswertem zu suchen. Sie stie-
ßen auf eine Sparkasse mit etwas
Geld.

In allen Fällen ermittelt das Poli-
zeirevier Ehingen wegen besonders
schweren Diebstahls. Neben den
Spuren, die Experten an den Tator-
ten sicherten, setzen die Beamten
auch auf Zeugenhinweise: Wer die
Täter gesehen hat, wem Personen
oder Fahrzeug in Wohngebieten
aufgefallen sind, der sollte sich unter
Telefon (07391)5880 beim Polizei-
revier Ehingen melden. (az)

Einbrecher treiben gerade verstärkt ihr

Unwesen. Foto: Silvio Wyszengrad

● Tipps und kostenlose Beratun-
gen bieten die Kriminalpolizeili-
chen Beratungsstellen.
● Für Ulm und den Alb-Donau-
Kreis ist Bernd Heß, Telefon
(0731) 188-1818, Ansprechpartner
für Interessierte.
● Sein Kollege Peter Hirsch, Telefon
(0731) 8013-289, steht Bürgern
aus dem Landkreis Neu-Ulm Rede
und Antwort.
● Einen ersten Überblick bietet die
Polizei auf der Internetseite
www.polizei-beratung.de (az)

Beratungsstellen

DORNSTADT

Arbeiter nach Sturz
schwer verletzt
Durch ein Loch in der Decke ist ein
Arbeiter am Montag auf einer
Baustelle in Dornstadt gestürzt. Der
Rettungshubschrauber eilte dem
schwer verletzten 19-Jährigen zur
Hilfe. Kurz vor 9 Uhr arbeitete der
junge Mann aus dem Illertal im ers-
ten Stock der Baustelle in einem
Gewerbegebiet. Er trat in eine Öff-
nung in der Decke, die von unten
mit einer Holzplatte abgedeckt war.
Wie eine Falltür gab die Platte un-
ter der Last nach. Der 19-Jährige
stürzte rund sechs Meter tief auf
den Betonboden im Erdgeschoss.
Der Polizeiposten Dornstadt er-
mittelt nun, wer für die unsachge-
mäße Absicherung der Gefahren-
stelle verantwortlich ist. (az)

Polizeireport

Ulm Schmerzlicher Verlust für die
Universität Ulm: Professor Karl
Lenhard Rudolph, Stammzellfor-
scher und einer der renommiertes-
ten Wissenschaftler der Uni, hat ein
Angebot des Leibniz-Instituts für
Altersforschung (Fritz-Lipmann-
Institut, FLI) in Jena angenommen
und wird voraussichtlich Ende
nächsten Jahres als Direktor an die
nach dem Nobelpreisträger von
1953 (Physiologie und Medizin) be-
nannte Einrichtung wechseln. Sie
gilt als erstes nationales Forschungs-
institut, das sich der biomedizini-
schen Altersforschung widmet.
Eben dem Gebiet also, auf dem sich
Rudolph mit großem Erfolg profi-
liert hat.

„Die Hauptgründe hierfür sind
die enormen Gestaltungsmöglich-
keiten am Standort Jena“, begrün-
dete der 42-Jährige seine Entschei-
dung, die am Wochenende gefallen
sei. „Durch gezielte Berufungspoli-
tik und Einbindung der bestehen-
den Expertise ist es dort realistisch
möglich, das FLI zu einem interna-
tional führenden Institut auf dem
Gebiet der Altersforschung weiter-
zuentwickeln.“

Der auch international angesehe-
ne Experte für die Alterung von
Stammzellen war im Herbst 2007
von der Medizinischen Hochschule
Hannover nach Ulm berufen und

ein Jahr später
mit dem Gott-
fried-Wilhelm-
Leibniz-Preis der
Deutschen For-
schungsgemein-
schaft ausgezeich-
net worden, ne-
ben weiteren
hochkarätigen
Ehrungen zuletzt

am vergangenen Freitag auch mit
dem Wilhelm-Vaillant-Preis.

„Wir verstehen die Entschei-
dung, die wir gleichwohl sehr be-
dauern“, kommentierte Universi-
tätspräsident Professor Karl Joa-
chim Ebeling die Wechselabsicht
Professor Rudolphs, in Ulm derzeit
noch Direktor des Instituts für Mo-
lekulare Medizin und Leiter der
Max-Planck-Forschungsgruppe für
Stammzellalterung. „Mit ihm ver-
lieren wir ohne Frage einen Top-
Leistungsträger, der hier in den ver-
gangenen Jahren durch exzellente
Arbeit überzeugt und das For-
schungsprofil im wichtigen Bereich
der Lebenswissenschaften entschei-
dend geprägt hat.“

Präsident Ebeling sieht
klaren Wettbewerbsnachteil

Letztendlich habe die Uni Ulm nicht
mit den Möglichkeiten, die das
Fritz-Lippmann-Institut als Ein-
richtung der Leibniz-Gemeinschaft
bietet, konkurrieren können. Pro-
fessor Ebeling: „Dies bestätigt ein-
mal mehr, dass der Standort Ulm
ohne die Ansiedlung großer außer-
universitärer Forschungsinstitute
insbesondere auch in der Medizin
einen klaren Wettbewerbsnachteil
hat.“ (az)

Bitter für Uni:
Spitzenforscher

verlässt Ulm
Professor Rudolph
wechselt nach Jena

Prof. Rudolph

bis 18 Jahre alt, schlank und 1,65 bis
1,70 Meter groß. Zur Tatzeit trug er
braune Schuhe mit hellen Sohlen,
eine blaue Jeanshose und eine dun-
kelblaue Jacke. Sie hatte rote Strei-
fen an der Schulter, dem Rücken
und den Ellbogen. Weiße Reißver-
schlüsse zierten die Jackentaschen.
Sein Gesicht verdeckte der Mann
mit einer schwarzen gestrickten Ski-
mütze, mit Ausschnitten für die Au-
gen und den Mund. (az)

O Hinweise Mögliche Zeugen bittet die
Kriminalpolizei Ulm, sich unter der Te-
lefonnummer (0731)1880 mit ihr in Ver-
bindung zu setzen.

Mitarbeiterinnen dem Täter Bar-
geld, das sie in dessen weiße Plastik-
tüte stecken mussten. Mit dieser
Beute rannte der Unbekannte in
Richtung St.-Barbara-Straße davon.

Täter kann zunächst
unerkannt entkommen

Die Polizei fahndete sofort mit zahl-
reichen Streifen nach dem Geflüch-
teten, bislang ohne Erfolg. Noch am
Morgen übernahm die Kriminalpo-
lizei Ulm die weiteren Ermittlun-
gen, um diese schwere Straftat zu
klären.

Den Fahndern liegt eine Täterbe-
schreibung vor. Demnach ist er 16

Ulm Eine Tankstelle an der Illerstra-
ße ist am Sonntag von einem Räuber
überfallen worden. Bewaffnet mit
einem Revolver, zwang er zwei Mit-
arbeiterinnen, ihm Geld zu geben.
Eine der Frauen wurde geschlagen
und dabei leicht verletzt.

Gegen 5.30 Uhr betrat der Mas-
kierte den Verkaufsraum, in dem
sich zu dieser Zeit zwei Mitarbeite-
rinnen und mehrere Kunden befan-
den. Mit seiner Waffe in der Hand
forderte er von einer der Mitarbei-
terinnen Geld. Als sie die Forderung
nicht erfüllte, schlug er einer Mitar-
beiterin ins Gesicht und verletzte sie
damit leicht. Schließlich gaben die

Tankstelle an der Illerstraße überfallen
Polizei Bewaffneter Räuber bedroht Mitarbeiterinnen

Ein Ulmer in der Welt-Anti-Doping-Agentur
Komitee Sportmediziner Prof. Dr. Jürgen Steinacker zunächst für drei Jahre berufen

Ulm Zum 1. Januar nächsten Jahres
wird mit dem Ulmer Sportmedizi-
ner Prof. Dr. Jürgen Michael Stein-
acker ein deutscher Experte in das
Health, Medical & Research-Komi-
tee der Welt-Anti-Doping-Agentur
(WADA) berufen. Dies entschied
das Exekutivkomitee der WADA
einstimmig.

„Ich freue mich sehr auf diese an-
spruchsvolle Aufgabe“, so Stein-
acker in einer ersten Reaktion. No-
miniert worden war der Sportmedi-
ziner von der Vereinigung der
Olympischen Sommerfachverbän-
de.

Für wissenschaftliche und
inhaltliche Strategien zuständig

Das elfköpfige Gesundheits-Komi-
tee ist für die wissenschaftlichen und
inhaltlichen Strategien der WADA
zuständig, es initiiert und begutach-
tet Forschungsprogramme. Zuge-
ordnet sind die Subkomitees zur
Listung verbotener Substanzen und
Methoden, zum Gen-Doping und
zur Akkreditierung von Doping-
kontroll-Laboren und -Methoden.

Steinacker: „Dieses Komitee hat
große strategische Bedeutung, vor
allem in Bezug auf die Harmonisie-
rung der verschiedenen nationalen
Anti-Doping-Bestimmungen.“ Der
Leiter des Komitees, der Schwede
Arne Ljungqvist, ist Vize-Präsident
der WADA und Präsident der Me-
dizinischen Kommission des Inter-
nationalen Olympischen Komitees.
Die Komitees der WADA werden
paritätisch besetzt durch Vertreter
der olympischen Bewegung sowie
Regierungsvertreter. Dabei sind
immer auch geografische Kriterien,
Geschlecht und Fachgebiet ent-
scheidend für die Besetzung.

„In Dopingfragen spielen Emo-
tionen immer eine große Rolle“, so
Steinacker. „Ich sehe meine Aufga-
be darin, rationale, wissenschaftlich
fundierte Argumente einzubrin-
gen.“

Einen Namen gemacht hat sich
der Sportmediziner unter anderem
als aktives Mitglied der medizini-
schen Kommission sowie des Anti-
Doping-Komitees und als Vorsit-
zender des Therapeutic Use

Exemption Committees des Welt-
Ruderverbandes (FISA). Seine Be-
rufung gilt zunächst für drei Jahre,

bei einstimmiger Entscheidung des
WADA-Exekutivkomitees ist eine
Verlängerung möglich. (az)

Prof. Jürgen Steinacker ist 56 Jahre
alt und gebürtiger Schorndorfer. Er
arbeitet seit 1989 in der Sportmedi-
zin in Ulm. Er ist unter anderem
Mitglied der Deutschen Gesellschaft
für Sportmedizin und Prävention als
Mitglied des Wissenschaftsrates,
Fellow und Mitglied des Internatio-
nal Committee des American Col-

Zur Person

Prof. Dr. Jürgen Stein-
acker leitet die Sektion
Sport- und Rehabilitati-
onsmedizin der Klinik
für Innere Medizin II am
Uniklinikum Ulm.

Breites Spektrum
der Sportmedizin

lege of Sports Medicine, Mitglied
der medizinischen Kommission und
der Anti-Doping-Kommission des
Internationalen Ruderverbandes
(FISA).

Die Sportmedizin in Ulm ist Un-
tersuchungszentrum des Landes Ba-
den-Württemberg und des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
und betreibt eine große sportmedi-
zinische Ambulanz. Schwerpunkte
in der Olympiavorbereitung für
London 2012 sind Rudern und
Fechten sowie Kanuslalom. In Ulm
werden die Nationalmannschaften
mit aufwendigen Forschungspro-
grammen unterstützt. Außerdem
betreibt die Sektion eine ambulante
internistische Rehabilitationsklinik,
schwerpunktmäßig für onkologi-
sche und Herzpatienten. (az)

Polizei stoppt
mehrere Raser

Ulm Auf 166 Stundenkilometer
brachte es ein Autofahrer in der Il-
lerstraße. Maximal Tempo 80 ist
dort erlaubt. Ihn erwarten mindes-
tens zwei Monate Fahrverbot, 440
Euro Bußgeld sowie vier Punkte in
Flensburg.

Am Sonntagvormittag überwach-
te das Polizeirevier Ulm-West mit
dem Lasermessgerät die Geschwin-
digkeit auf diesem Abschnitt der
B 311 vor Ulm. Binnen einer halben
Stunde zogen die Beamten vier Ra-
ser aus dem Verkehr. Den Negativ-
rekord stellte ein 23-Jähriger aus
Ulm mit 166 Stundenkilometern
auf.

Eine 59-Jährige aus dem Land-
kreis Neu-Ulm und eine 29-jährige
Ulmerin sehen jeweils drei Punkten
und 120 Euro Bußgeld entgegen,
weil sie zwischen 31 und 40 Stun-
denkilometer schneller waren, als
erlaubt.

Etwas langsamer, aber mit über
100 km/h immer noch deutlich zu
schnell, fuhr ein 29-Jähriger aus
dem Bodenseeraum. Auch er sieht
einem Punkt in Flensburg entgegen,
dazu kommt ein Bußgeld von 70
Euro. (az)


